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Aus einem Gespräch mit Prof. Dr. Peter von Matt: "Das Schöne ist nie das Harmlose, Gepflegte" (Interview: Christine Lötscher)

(...) Alle Literatur lebt aus anderer Literatur. In allen Stimmen der Dichtung klingen alte Stimmen weiter. Die Fülle der Überlieferung ist in der deutschen Literatur so ungeheuer und von solcher Sprachgewalt, dass es keiner zu etwas bringt, wenn er sich nicht da oder dort entzünden lässt. Man findet in der Kunst nur durch andere zu sich selbst. Deshalb ist die Frage eigentlich nicht, achten die jungen Dichter auf ältere, sondern: Welche Klänge und Formen werden heute wieder aktuell? (...) Generell kann man feststellen, dass die einst modische Bildungsfeindlichkeit, das Verhöhnen der "Bildungsbürger", zurückgeht. (...)

Ich hasse das Wort Bildungsbürger. Es ist ein journalistisches Schimpfwort und sagt viel mehr aus über jene, die es brauchen, als über jene, die es diffamieren möchte. Viele Journalisten versuchen mit dem Ausdruck zu kaschieren, dass sie selbst kläglich wenig gelesen haben. (...)

